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SUDOKU
Füllen Sie das Diagramm mit 
Zahlen von 1 bis 9, wobei in je-
der Zeile, jeder Spalte und in je-
dem der neun 3×3-Felder jede 
Zahl genau einmal vorkommt.

Lösung der letzten Ausgabe

9 8 1
6 8 3

2 4 3
8 9

3 9 5 7
4 5 2

7 8 4 1
3 5 8

4 6

9 3 8 1 5 2 4 6 7
6 4 7 9 8 3 2 1 5
1 2 5 6 4 7 8 3 9
5 8 2 3 7 4 1 9 6
3 6 9 2 1 5 7 8 4
7 1 4 8 9 6 3 5 2
2 5 6 7 3 8 9 4 1
4 9 3 5 2 1 6 7 8
8 7 1 4 6 9 5 2 3

Sudoku 2660

Auflösung 2660

2660/2661

2 3 8
1 2 6 5 4

4 2
7 9 5 8 3 1

2 7 8
1 5 9

1 7 4 8

8 1 5

4 6 9 7 2 3 8 5 1
3 1 2 6 5 8 4 9 7
5 7 8 4 9 1 6 2 3
7 9 4 5 8 2 3 1 6
6 2 3 1 4 7 5 8 9
1 8 5 9 3 6 2 7 4
9 3 6 2 1 5 7 4 8
8 5 1 3 7 4 9 6 2
2 4 7 8 6 9 1 3 5

Sudoku 2661

Auflösung 2661

Polizei erwischt 
acht Autoknacker
AARAU – Im Aargau hat die Polizei in 
der Nacht auf gestern Sonntag in Birrwil 
und Lenzburg vier mutmassliche Auto­
knacker erwischt. Bereits in der Nacht 
auf Samstag wurden in Würenlos und 
Ueken vier verdächtige Männer festge­
nommen.

In Birrwil fiel einer Anwohnerin am 
Sonntagmorgen, um 1.20 Uhr, auf, dass 
zwei Männer um parkierte Autos schli­
chen. Patrouillen der Regional­ und 
Kantonspolizei fahndeten nach den 
Unbekannten. Sie hielten daraufhin 
zwei Marokkaner im Alter von 22 und 
23 Jahren an. Die beiden konnten nicht 
erklären, was sie zu dieser Zeit in Birr­
wil machten. Zudem hatten sie grösse­
re Mengen Bargeld dabei sowie einen 
Kopfhörer, welcher auf einen anderen 
Namen registriert war. Die beiden wur­
den wegen Verdachts auf Diebstahl fest­
genommen.

Um 3.15 Uhr meldete ein Mann in 
Lenzburg, dass zwei Unbekannte ver­
suchten, ein Auto zu öffnen. Patrouillen 
der Regional­ und Kantonspolizei kont­
rollierten bereits 15 Minuten später die 
Tatverdächtigen, zwei Algerier im Alter 
von 25 und 29 Jahren. Die Polizei fand 
bei ihnen ein Portemonnaie und Bargeld, 
welches offensichtlich entwendet worden 
war, und nahm die beiden Männer fest. 
Zurzeit gibt es  
viele Diebstähle aus Autos
Aufgrund ähnlicher Delikte kontrollier­
te eine Patrouille der Regionalpolizei 
Oberes Fricktal bereits in der Nacht auf 
Samstag «nach hartnäckiger Fahndung» 
zwei Männer. Polizisten nahmen einen 
44­jährigen Algerier und einen 19­jähri­
gen Tunesier vorläufig fest. Später in der 
Nacht fahndete die Polizei in Würenlos 
nach zwei Tatverdächtigen. Sie verhafte­
te zwei Jugendliche aus Libyen und Alge­
rien. Auch sie werden verdächtigt, Dieb­
stähle aus parkierten Autos begangen zu 
haben. Aktuell sind Diebstähle aus Fahr­
zeugen wie auch Einbrüche «auf einem 
hohen Niveau», teilte die Kantonspoli­
zei mit.

Autolenkerin 
fährt Betonpoller um
BADEN – Am vergangenen Freitag mel­
dete eine Drittperson, dass zwei Beton­
poller an der Martinsbergstrasse um­
gefahren worden sind. Ein hellbraunes 
Auto sei anschliessend davongefahren. 
Den Schaden meldete die ältere Dame 
nicht der Polizei und fuhr in Richtung 
Wiesenstrasse davon. Anhand gefun­
dener Fahrzeugteile an der Unfallstelle 
geht die Kantonspolizei davon aus, dass 
es sich beim gesuchten Fahrzeug um ei­
nen Renault Van handelte. Dieser dürf­
te hellbraun/bronzefarben und stark be­
schädigt sein. Personen, welche Angaben 
zum Vorfall, oder dem gesuchten Fahr­
zeug bzw. der unbekannten Lenkerin ma­
chen können, melden sich beim Stütz­
punkt Baden (056 200 11 11).

Strasse an Staffelegg 
wird gesperrt
THALHEIM – Die Kantonsstrasse an der 
Staffelegg zwischen Thalheim und dem 
Passbeizli Staffelegg bleibt für rund ein 
halbes Jahr total gesperrt. Der alte und 
mit Schadstoffen belastete Strassenbe­
lag der 1,2 Kilometer langen Strecke 
wird erneuert. Der Kanton richtet eine 
grossräumige Umfahrung ein. Die Ar­
beiten beginnen kommenden 26. Febru­
ar und dauern voraussichtlich bis Mitte 
September, wie das kantonale Departe­
ment Bau, Verkehr und Umwelt (BVU) 
mitteilte. «Angesichts der Einschrän­
kung, vor allem für die Bevölkerung 
der Gemeinde Thalheim, haben wir ein 
sehr ambitioniertes Bauprogramm auf­
gestellt und sperren die Strasse für nur 
sechseinhalb Monate», wird Projektlei­
ter Philipp Kohler in der Medienmittei­
lung zitiert.

Die Umleitungen für den motorisier­
ten Verkehr würden grossräumig ausfal­
len, je nach Fahrtrichtung via Bözberg 
oder über den Rohrerwald, Auenstein 
und Veltheim, hiess es. Für Wandernde 
und Velofahrende will das BVU vor Ort 
provisorische, aber nicht durchgängig as­
phaltierte Lösungen anbieten.

Mit der Erneuerung des Belags wird 
auch die Strassenentwässerung an die 
neuen Vorgaben angepasst und mehr­
heitlich mit seitlichen Vertiefungen ver­
sehen. Diese sollen das Wasser auffangen 
und ableiten.

Gelungenes Schnee sport lager der OSUA
KLINGNAU (rm) – 48 Jugendliche der 
OSUA und der Primarschule durften 
dieses Jahr ein tolles Schneesportla­
ger in Davos erleben. Unter der Haupt­
leitung von Ralph Merlo sowie weite­
ren zehn Begleitpersonen starteten die 
Teilnehmenden am Samstag, 27. Januar, 
nach Davos. Nach dem Bezug der Zim­
mer im Rekinger Ferienhaus am Fusse 

des Jakobshorns wurden die Jugendli­
chen in sieben Gruppen eingeteilt, in de­
nen sie unterschiedliche Herausforde­
rungen und Spiele während des Lagers 
bestritten. Als erstes stand ein Action­
bound – eine Art digitale Schnitzeljagd 
– auf dem Plan. Es warteten während 
der Lagerwoche Geschicklichkeits­ und 
Wissensspiele und eine Gruppendarbie­

tung auf die Gruppen. Unter Anleitung 
der motivierten Leitenden, machten 
die Jugendlichen in vier Ski­ und drei 
Snowboardgruppen bemerkenswerte 
Fortschritte, egal ob Anfänger auf Ski 
oder Snowboard oder die Fortgeschrit­
tenen, welche Sprünge, Pistentricks, Car­
ven und Kurzschwünge erlernten und 
verbesserten.

Besonders positiv bleibt neben all den 
Aktivitäten auf und neben der Piste aber 
vor allem die fröhliche Stimmung der Ju­
gendlichen und Leitenden in Erinnerung. 
So war das Schneesportlager ein voller 
Erfolg, welches allen Beteiligten eine 
erlebnisreiche Woche mit vielen unver­
gesslichen Momenten und Begegnungen 
schenkte.

Unterwegs in grüner Agglo-Oase
ZURZIBIET (ek) – Kaum jemand kann­
te das Gebiet zwischen Bassersdorf und 
Wülflingen, welches sich wie eine grü­
ne Oase zwischen den Agglomerations­
gemeinden von Zürich und Winterthur 
ausnimmt. 18 Wandernde machten sich 
am Donnerstag trotz schlechter Wetter­
prognose auf, diese Gegend zu erkunden. 
Schnell war der hübsche und lebhafte 
Dorfkern von Bassersdorf durchquert. 
Bei der bald 750­jährigen Sagi wurde 
ein kurzer Halt eingeschaltet und das 
riesige Wasserrad bewundert. Die Sagi 
gehört der Gemeinde Bassersdorf, und 
einmal im Monat wird sie an einem Sams­
tag in Betrieb genommen, sicher ein tol­
les Schauspiel (www.sagi­bassersdorf.ch).

Und schon war die Gruppe mitten in 
der Natur, umgeben von Wald und Wie­
sen. Doch dann setzte zuerst Nieselregen 
ein, schliesslich «unterstützt» von kaltem 
Wind, sodass alle froh waren, um die Mit­

tagszeit im Restaurant «D’Antonio» im 
Dorf Brütten anzukommen. Dieses Re­
staurant ist wahrlich einen Besuch wert: 
Mitten im Wohnquartier von Brütten ge­
legen, wird es seit 23 Jahren von drei por­
tugiesischen Geschwistern geführt – und 
wie! Schwungvoll, freundlich, überaus 
flink und schnell wurden die Wandernden 
bedient, und wie fein alles schmeckte – 
ob Pizza (für die Gluten­Allergikerin war 
schon eine spezielle Pizza vorbereitet), 
Salbei­Ravioli oder Fisch­Chnusperli, al­
les vom Feinsten, plus eine leckere Creme 
zum Dessert. Mit einem warmen Applaus 
wurde dem Restaurant­Team gedankt.

Draussen wurde die Wandergruppe 
von einem rauen Wind empfangen, be­
sonders spürbar auf dem höchsten Punkt 
der Wanderung, dem geodätischen Mit­
telpunkt des Kantons Zürich (s. Bild). 
Hier gibt es eine 360­Grad­Rundsicht. 
Nun ging es nur noch durch Wald berg­

ab, und plötzlich wurde es heller – die 
Sonne drückte durch! Alles wirkte so­
fort freundlicher. Aber Pro­Senectute­
Wandernde sind ja nicht abhängig vom 
Wetter, ebenso wenig wie ihre gute Lau­
ne. In angeregtem und fröhlichem Ge­
spräch ging es Richtung Bahnhof Wülf­
lingen, und manch kerniger Spruch flog 
hin und her.

Zufrieden ging es wieder zurück Rich­
tung Zurzibiet, natürlich mit dem Zug; 
die Wandergruppen der Pro Senectute 
Bezirk Zurzach sind immer mit dem ÖV 
unterwegs.

Eva und Hansjörg Kuhn bedanken 
sich bei der fröhlichen Wanderschar. Am 
Mittwoch, 21. Februar, gibt es die nächs­
te attraktive Wanderung, geleitet von 
Stefan Welti und Ulla Stucka: Sie führt 
von Zürich nach Küsnacht und mit dem 
Schiff zurück nach Zürich zum Bürkli­
platz.

Einen Anlass  
bekannt machen?

Ein Inserat aufgeben.
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